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Die Nordheimer Schiitzen Gemiitlichkeit begriillen das Friithjahr stets mit ei-
nem besonderen Wettbewerb, dem SchieRen auf eine handgemalte Schiit-
zenscheibe, die meist ein jahreszeitbezogenes und spaRiges Motiv ziert.
Heuer hat die Nordheimer Kiinstlerin Sonja Strobel ein junges Paar beim
Maitanz abgebildet. Aus fast 20 Schiitzen im Alter zwischen 10 und 84 Jah-
ren qualifizierten sich finf fir das direkte SchieRen auf die ,,Friihlingsschei-
be“. Moglich ist hierbei nur ein Schuss und die Treffer beim Finale werden
direkt auf der Scheibe gekennzeichnet. Im Vergleich gab Jungschiitze Felix
Dietenhauser den besten Schuss ab. Die Schiitzenscheibe, so der Brauch,
war von der Vorjahressiegerin Christine Rasp gespendet worden. Foto: H. Rasp

Der Friihling ist endlich da, und mit ihm erbliiht die Stadt Rain in schonster
Farbenpracht. Im Herbst 2024 wurden im gesamten Stadtgebiet rund
40.000 Blumenzwiebeln verschiedener Arten (Allium, Crocus, Chionodo-
xa, Tulpen und Narzissen) eingepflanzt. Diese blithenden Schonheiten
zeigen sich nun nach und nach in voller Bliite. Besonders im Stadtpark
und im Schlossgarten entfaltet sich die Bliitenpracht. Der Schlossgarten
hat zudem eine Neugestaltung der Beete entlang der Schlossmauern er-
fahren. Die Auswahl an neuen Stauden und Blumenzwiebeln machen den
Garten zu einem besonderen Anziehungspunkt. Foto: Laura Lehmeier

Die Ehrungen beim OGV. Foto: Werner Zerle

Neuer Vorstand und
besondere Ehrungen

Generalversammlung des OGV Eggelstetten.

Egelstetten Ein Abend voller Veran-
derung und Wertschétzung pragte
die  Generalversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins Eg-
gelstetten. Mit S8 Anwesenden,
darunter Biirgermeister Franz
Moll und Referent Rudolf Dirr,
blickte der Verein auf das vergan-
gene Jahr zuriick und stellte zu-
gleich die Weichen fir die Zukunft.

Nach den Berichten des Vor-
stands wurde der neue Vorstand
einstimmig gewéahlt. Katharina
Kiihling tibernimmt nun als 1. Vor-
sitzende die Leitung, unterstiitzt
von Stefanie Gebhart als 2. Vorsit-
zender. Rudi Reitschuster bleibt
Kassenwart, Patrick Gugg ist neuer
Schriftfiihrer.

Als Beisitzer wurden Ilona
Krejtschi, Michaela Edler, Kathari-
na Hohertz, Simon Sailer und Syl-
via Eder gewahlt.

Ein besonderer Moment des
Abends war die Ehrung von Inge
Dirr und Lilo Kiihling, die fir ihr
langjahriges Engagement zu Eh-
renmitgliedern ernannt wurden.
Inge Dirr pragte den Verein 16 Jah-
re lang als 1. Vorsitzende, wahrend
Lilo Kiihling seit 1997 aktiv im
Vorstand mitwirkte.

Den Abschluss bildete ein inte-
ressanter Vortrag von Rudolf Dirr
uber Alternativen zum Buchs-
baum, bevor die Versammlung tra-
ditionell mit dem Heimatlied aus-
klang. Patrick Gugg

70 Jahre CSU Riedlingen

Der Ortsverband blickt zuriick auf die Arbeit von sieben Jahrzehnten
und auf Personlichkeiten in seinen Reihen

Riedlingen Im Oktober 1953 wurde
der CSU Ortsverband Riedlingen
gegriindet und blickt auf eine er-
folgreiche tiiber 70-jdhrige Ge-
schichte zuriick. Der Verband hat
sich im Laufe der Jahrzehnten zu
einer wichtigen politischen Kraft in
der Region entwickelt und maf3-
geblich die Entwicklung von Do-
nauwOrth und Riedlingen mitge-
pragt.

Der CSU Ortsverband Riedlin-
gen wurde von engagierten Lokal-
politikern gegriindet, die sich fiir
die Interessen der Biirger einsetzen
wollten. Anfangs lag der Fokus vor
allem auf der Wiederbelebung der
lokalen Wirtschaft und der Forde-
rung des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts nach dem Zweiten
Weltkrieg.

Im Laufe der Jahre haben enga-
gierte Personlichkeiten den Vorsitz
des Ortsverbandes tiibernommen
und damit die Richtung des Ver-
bandes maRgeblich beeinflusst.
Der erste Vorsitzende war Martin
Rieder, der den Verband in den ers-
ten 16 Jahren préagt und seine poli-
tische Ausrichtung festlegte. Wei-
tere bekannte Vorsitzende waren:
¢ Manfred Kapfer 1969-1982: Unter
seiner Fiihrung setzte der Ortsver-
band in den 70er Jahren Schwer-
punkte in der lokalen Bildungs-
und Wirtschaftspolitik.
¢ Hans Sandner 1982-1999: Er enga-
gierte sich besonders in der Forde-
rung des sozialen Zusammenhalts
und initiierte zahlreiche lokale Pro-
jekte.
¢ Franz Ost sen. 1999-2021: Als Vor-
sitzender legte er besonderen Wert
auf die Modernisierung der Kom-
munikationsstrukturen des Orts-
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Von links: Kathrin Dorfmiiller Stellvertreter, Franz Ost Vorsitzender, Alexan-
der Wild Stellvertreter. Foto: ovr

verbandes und die Stadtentwick-
lung.
o Aktueller Vorsitzender seit 2021
ist Franz Ost jun.. Er fiihrt den OV
heute mit dem Ziel, die regionale
Identitét zu bewahren und eine of-
fene und zukunftsorientierte Poli-
tik zu gestalten.
¢ Seit der Griindung hat der CSU
Ortsverband Riedlingen zahlreiche
politische Meilensteine gesetzt:
1960er Jahre: Der Verband setzte
sich frith fir den Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur ein und trug zur
Verbesserung der Anbindung von
Riedlingen an das regionale Ver-
kehrsnetz bei.
¢ 1970er Jahre: In der Bildungspoli-
tik wurden Impulse gesetzt, insbe-
sondere durch Forderung von
Schulbau und Berufsausbildung.
¢ 1980er Jahre: Besonders hervor-
zuheben ist das Engagement fiir
den Umweltschutz und die Forde-

rung erneuerbarer Energien, das
auch zu einer starken Bilirgerbetei-
ligung fiihrte.

¢ 2000er Jahre bis heute: Der Orts-
verband hat sich zunehmend den
Herausforderungen der Digitalisie-
rung und der nachhaltigen Stadt-
entwicklung gewidmet. Der Aus-
bau von digitalen Infrastruktur-
projekten und die Forderung der
Jugend waren wesentliche Themen
der letzten Jahre.

Der CSU Ortsverband Riedlin-

gen hat in seiner Geschichte immer
wieder neue Schwerpunkte gesetzt,
die sich an den Bediirfnissen der
Biirger orientieren:
o Wirtschaft und Arbeitsplétze: Der
Ortsverband hat sich stets fiir die
Schaffung von Arbeitsplédtzen und
eine starke Wirtschaft in der Regi-
on eingesetzt, unter anderem
durch die Forderung kleiner und
mittelstdndischer Unternehmen.

¢ Bildung und soziale Integration:
Der Verband hat sich wiederholt
fiir eine starke Bildungslandschaft
und Integration von sozialen Pro-
jekten eingesetzt.

¢ Umweltschutz und Nachhaltig-
keit: Schon friith in seiner Geschich-
te zeigte der Ortsverband ein star-
kes Engagement im Bereich der
Umwelt- und Klimaschutzpolitik
und Landwirtschaft.

Uber die Jahre stellte der CSU

Ortsverband Riedlingen zahlreiche
Mandatstrédger, die in verschiede-
nen politischen Gremien Verant-
wortung tibernahmen. Dazu zéh-
len:
o Aktuelle Stadtréte: Franz Ost und
Josef Reichensberger. Die beiden
CSU Ortsverbande Donauworth
und Riedlingen stellen stets eine
starke Fraktion im Donauworther
Stadtrat und haben malfgeblich
zur Stadtentwicklung beigetragen.
o Aktuelle Kreisrite: Franz Ost jun.
Auch im Kreistag des Landkreises
Donau-Ries waren Mitglieder des
Ortsverbands stets vertreten und
setzten sich fir eine faire Vertei-
lung der Ressourcen im Landkreis
ein.

Der CSU Ortsverband Riedlin-
gen ist stolz auf seine 70-jahrige
Geschichte, blickt jedoch mit Zu-
versicht in die Zukunft. Auch in
den kommenden Jahren wird der
Verband weiterhin mit ganzer
Kraft fir die Birgerinnen und Biir-
ger der Region arbeiten. Besonders
in den Bereichen nachhaltige
Stadtentwicklung, Digitalisierung
und soziale Gerechtigkeit will er
weiterhin Impulse setzen und eine
zukunftsfahige Politik gestalten.
(AZ)

Aus dem Dornroschenschlaf erwacht

Der Historische Verein fiir Donauworth und Umgebung feiert 75 Jahre Wiedergriindung.

Donauworth Zu einer kleinen Feier-
stunde mit Vortrag hat der Histori-
sche Verein fiir Donauworth und
Umgebung in die Stadtbibliothek
geladen. Der erste Vorsitzende und
Ex-Stadtarchivar Ottmar Seuffert
referierte anhand der Vereinspro-
tokolle tUber die Geschichte des
Vereins, der 1901 seinen Anfang
mit der Rettung des Rieder Tors
nahm.

Dieser sollte dem zunehmenden
Verkehr weichen. In den 1930er

Jahren erwarb der Verein unter sei-
nem damaligen Vorsitzenden Hans
Lippert das Hintermeierhaus und
deponierte dort seine zahlreichen
heimatgeschichtlichen = Schéitze.
1938, funf Jahre nach der Machter-
greifung der Nationalsozialisten,
wurde auch der Historische Verein
»gleichgeschaltet® wund dessen
Vorstand komplett durch Nazi-
Parteigenossen ersetzt. ,Heimat-
dienstfithrer wurde Bezirksamt-
mann (Landrat) Max Forderreut-

her. Natiirlich musste den neuen
Vereinsstempel auch ein Haken-
kreuz zieren. Unter dem Namen
,Heimatdienst“ ist dem Verein
gleichwohl kaum mehr etwas ge-
lungen, wozu natiirlich auch der
Weltkrieg beigetragen hat.

Funf Jahre nach Kriegsende, am
17. Marz 1950, fand im Café Engel
die Wiedergriindung des Histori-
schen Vereins statt, dem sich ein
Jahr darauf bereits 100 Personen
angeschlossen haben.

Mit dabei auch der unvermeidli-
che Andreas Mayr, Blirgermeister
und Ex-NS-Kreispropagandaleiter,
der dafiir sorgte, dass das Hinter-
meierhaus ,wieder® in stadtische
Obhut kam.

Immerhin wurde die Zweckge-
bundenheit des heutigen Heimat-
museums notariell protokolliert.
Die Eigentumsverhiltnisse eines
weiteren Hauses am Museums-
platz sind bis heute vo6llig unge-
klart. Peter Bornhausen

Ehrung verdienter Mitglieder

Johann Schabacker singt seit S0 Jahren beim Liederkranz Monheim.
Fir 70 Jahre passive Mitgliedschaft werden Ludwig Seidl und Alfred Hofer ausgezeichnet.

Monheim Im Rahmen des traditio-
nellen Fischessens des Liederkranz
Monheim ehrte der Vorsitzende
Dieter Hitzler Mitglieder fiir ihre
langjéhrige Vereinstreu.

Auf stolze 50 Jahre Chorgesang
kann Johann Schabacker blicken,
fir dieses auRergewohnliche Jubi-
laum tiiberreichte ihm der Vorsit-
zende eine Urkunde des Chorver-
bands Bayerisch-Schwaben mit ei-
nem Préisent des Vereins.

Er hat in dieser langen Zeit bis
heute den Chor mitgetragen in der
Tenorstimme und bestdndig un-
terstiitzt, dafiir wurde ihm die Eh-
renmitgliedschaft des Vereins ver-
liechen. Ebenfalls geehrt wurde
Gerlinde Czermak fir 25 Jahre als

Die Geehrten von links: Alfred Hofer, Ludwig Seidl, Dieter Hitzler, Gerlinde
Czermak, Johann Schabacker. Foto: Eva Gunzner

aktive Sangerin in der Sopranstim-
me, hierfiir bedankte sich Dieter
Hitzler mit einer Urkunde und ei-
nem Geschenk.

Auch passive Mitglieder tragen
einen Verein entscheidend mit,
hier konnten langjiahrig verdient
Vereinsangehorige ausgezeichnet
werden: Ludwig Seidl und Alfred
Hofer wurden fir stattliche 70 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt und
Heinz-Peter Czermak fiir 25 Jahren
(leider nicht anwesend).

In seiner Laudation hob der
Vorsitzende Dieter Hitzler die ver-
schieden Stationen und Leistun-
gen der Mitglieder hervor und
wiirdigte die bemerkenswerte Ver-
einstreue. Cornelia Heinzlmeir
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Unter dem Titel ,,Namen & Neuigkeiten® ist hier Platz fiir Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Moglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu 6ffentlichkeitswirksam zu prasentieren.
Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder iiber unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf IThre Neuigkeiten!


Peter Mössmer
Hervorheben


